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Alarmtheater erarbeitete Produktion „Stand der Dinge“ mit Inhaftierten der JVA

VON HEIKE KRÜGER

¥ Bielefeld. Die Abläufe in der
Justizvollzugsanstalt Brack-
wede hatten die Theaterleute
in den letzten Wochen ordent-
lich durcheinander gewirbelt.
Ein Kulturprojekt unter den
Sicherheitsbedingungen einer
JVA umzusetzen, ist schon et-
was Besonderes. Doch nach der
Aufführung von „Stand der
Dinge – eine Verabredung mit
dem Leben“, einer Produkti-
on des Alarmtheaters mit 15
Inhaftierten im Mehrzweck-
raum der Haftanstalt, war Zu-
schauern wie Akteuren klar:
Der Aufwand hat sich ge-
lohnt.

Mutig, teils sehr persönlich
und ausgesprochen berührend
kamen die fast komplett von den
Inhaftierten verfassten Texte,
Gedichte, Lieder und Rap-Songs
daher. Manchmal nachdenk-
lich stimmend oder melancho-
lisch, dann wieder mitreißend,
voller Temperament und Le-
bensfreude. Trotzdem.

Sieben Männer und acht
Frauen verschiedener Nationa-
litäten, zwischen 22 und 40 Jah-
ren, hatten sich ein Herz ge-
fasst und ihr Inneres nach au-
ßen gekehrt, hatten ihren Weg
auf die schiefe Bahn, Kindheits-
erfahrungen, Einsamkeit und
Gewalt, aber auch die Hoff-
nung auf Liebe und eine zweite
Chance in Freiheit in Worte und
Musik verpackt. Das Ganze
wurde in die Kulisse eines Cafés
verlegt, in dem die Sänger, Tän-
zer und Rezitatoren im Wech-
sel ihre Werke präsentierten.

Eine Kubanerin mit betören-
der Altstimme sang ein Lied aus
der Heimat, das zu Herzen ging.
Als Kind war sie Opfer der

„Operation Peter Pan“ gewor-
den, eines Umerziehungspro-
gramms der CIA mit kubani-
schen Kindern, die ihren mit-
tellosen Eltern entzogen und in
die USA gebracht wurden. Ne-
ben der historischen Informa-
tion beeindruckte das Publi-
kum aus 120 Schülerinnen und
Schüler der stete Schmerz über
dieses zentrale Lebensereignis,
das die Sängerin glaubhaft ver-
mittelte. „Wir wurden als Kin-
der zu Bauern gemacht auf dem
Schachbrett des Kalten Krie-
ges“ fand sie wie ihre Mitstrei-
ter deutliche Worte für das Un-
fassbare. Flucht vor Bürger-
krieg und Armut, prügelnde

Väter, zu früh verstorbene
Mütter, das Abgleiten in Kri-
minalität und Drogenkarrieren
– entwaffnend ungeschminkt
erzählten sie ihre Geschichten,
hatten treffende sprachliche
Bilder gefunden, rezitierten mit
erstaunlicher Sicherheit und
offensichtlicher Spielfreude. Es
waren Einblicke in Biografien,
denen keineswegs der Versuch
anhaftete, Delikte zu entschul-
digen. Im Gegenteil: „Ich bin auf
der Suche nach Milde mit mir
selbst“, beschrieb ein Darsteller
das Spannungsfeld zwischen
Schuld und Hoffnung auf eine
Perspektive. Eine Inhaftierte re-
zitierte einen Ausschnitt aus

„Effi Briest“, hier konnte man
die berühmte Stecknadel fallen
hören. Auch der gelungene Re-

gieeinfall einer Befragung von
einigen Darstellern „hinter Git-
tern“ beeindruckte.

Die Bitte von Dietlind Bud-
de (gemeinsam mit Harald Ot-
to Schmid für die Regie ver-
antwortlich) an die Schüler,
„Respekt zu zeigen und nicht zu
quatschen, besonders nicht in
den stillen Momenten“ bedurf-
te keiner Erneuerung: Die
Schüler von Murnau-Gesamt-
schule, Martin-Niemöller-Ge-
samtschule und Johannes-Rau-
Schule waren offensichtlich an-
getan vom Mut der Akteure,
klatschten zu den schwungvol-
len Szenen und verhielten sich
dezent, wenn das Geschehen auf
der Bühne das erforderte.

Nach Szenenapplaus und be-
geistertem Beifall am Schluss
durften Fragen an die Darstel-
ler gestellt werden. Natürlich
interessierte die Schüler vor al-
lem, etwas über das Leben hin-
ter Gittern zu erfahren. Ein ge-
lungenes Projekt, das auch das
Alarmtheater mit seinen un-
gewöhnlichen Konzepten er-
neut in die vordere Reihe der
Produzenten soziokultureller
Projekte von hoher Qualität
stellt (siehe Kasten).
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´ Dietlind Budde und Ha-
rald Otto Schmid waren ge-
rade als Referenten zum In-
ternationalen Zirkusforum
der International Associati-
on for Modern Circus Arts
and Street Theatre nach St.
Petersburg eingeladen.
´ Dort stellten sie ihre lang-
jährige Arbeit mit Drogen-
abhängigen sowie ihre Ar-
beit mit Inhaftierten im Ge-
fängnis vor. (krü)
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���� ��� 	�� ����Marina, Dominika, Juana, Dominik und Musa (v.l.) in der Szene „Das Feuer in mir“. FOTOS: CORNELIA BOCK

������������Tatjana,Marina undMusa (von links) in der Szene „Ma-
dame Broschkina“.
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¥ Bielefeld. Am Silvesterabend
bietetdieStadthalleBielefeldmit
der Aufführung von „Das
Phantom der Oper“ – dem gro-
ßen Original von Sasson/Saut-
ter mit Weltstar Deborah Sas-
son in der Hauptrolle – zum
Jahresabschluss das musikali-
sche Highlight, um sich stim-
mungsvoll auf den Jahreswech-
sel vorzubereiten.

Ein atemberaubendes Büh-
nenbild und modernste 3-D-
Videotechnik kreieren die per-
fekte Bühnenillusion. Die Kri-
tiker sind sich einig: Dieses
„Phantom der Oper“ ist die
spektakulärste Tourneepro-
duktion, die derzeit in Europa
unterwegs ist.

Tickets gibt es auch bei der
Neuen Westfälischen unter Tel.
555-444. Informationen und
Karten auch unter www.erwin-
event.de
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¥ Bielefeld. In den Weih-
nachtstagen von 1914 kam es zu
spontanen Verbrüderungsakti-
onen im Niemandsland: An-
statt sich zu bekämpfen, spiel-
ten Briten und Deutsche Fuß-
ball und tauschten Tabak, Bier
und Weihnachts-Pudding.
Dieses Ereignis nehmen zwei
Darsteller des Jungen Ensemb-
les im Theaterlabor zum An-
lass, sich unter dem Titel „Heu-
te kein Krieg“ auf eine literari-
sche Reise durch den Ersten
Weltkrieg zu begeben, bei der
nicht nur deutsche, sondern
auch internationale Autoren zu
Wort kommen. Zu sehen im
Theaterlabor am 26., 27. und 28.
Dezember jeweils 20 Uhr. Kar-
tentel. 27 05 60 7 oder per Mail
an info@theaterlabor.de.

Lokale Kultur Bielefeld
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Winterzauber am Samstag und Sonntag an und in der Werretalhalle

¥ Löhne. Kulinarisch und
künstlerisch kommen die Be-
sucher an diesem Wochenende
voll auf ihre Kosten. Denn am
Samstag und Sonntag veran-
staltet die Löhner Werbege-
meinschaft in Zusammenarbeit
mit der Stadtmarketing AG Vi-
tale City und dem Lions-Club
Löhne den traditionellen Win-
terzauber in und an der Wer-
retalhalle. Der Lions-Club wird
eine große Tombola mit at-
traktiven Hauptgewinnen or-
ganisieren. Der Erlös der Ver-
losung fließt in gemeinnützige
Projekte vor Ort.

Neben Naschereien für die
ganze Familie und Kunsthand-
werkerständen bietet der Win-
terzauber auch ein großes mu-
sikalisches Programm. Ein Hö-
hepunkt wird dabei das Trio In-
fernale sein. Die Party- und
Showband aus Enger wird auf
der Außenbühne live ihr Weih-
nachtsprogramm präsentieren.

Musikalisch begleiten werden
den Weihnachtsmarkt auch das
Independent Sound Orchester,

eine Big Band aus Minden, so-
wie das Bläserensemble des
Gymnasiums Löhne in Koope-
ration mit der Musikschule
Löhne.

Die 15 Kunsthandwerker-
stände werden selbst gebastelte
Dekoration und weihnachtli-
che Geschenkartikel anbieten.
Alle kleinen Gäste sind einge-

laden, mit ihren Laternen am
Lichterumzug mit dem Weih-
nachtsmann teilzunehmen.

Die Geschäfte in der Innen-
stadt öffnen am Sonntag zwi-
schen 13 und 18 Uhr. Für je-
den, der beim Winterzauber et-
was kauft, halten die Geschäfte
der Werbegemeinschaft Löhne
ein Präsent bereit. (nahr)
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dem Stadtmarketing Vitale City und den Löhner Lions auf die Beine. FOTO: CHRISTINA NAHRWOLD
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– ANZEIGE –

in Löhne
Der Weihnachtsmarkt an und in der Werretalhalle am 14. und 15. Dezember 2013

Verkaufsoffener Sonntag am 15. Dezember 2013 von 13 bis 18 Uhr
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Am Sonntag, dem 15. 12. 2013, 
verkaufsoffen von 13 bis 18 Uhr!

SScchhuuhh--FFaallkk
Bahnhofstr. 29 · 32584 Löhne · Tel. 0 57 32/32 20

20%
Angebot gültig am Samstag, 14. 12., und am Sonntag, 15. 12. 2013
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Die Erlebniswelt
für Musikinstrumente

House of Music

Verkaufsoffenes - erkaufsoffenes - 
Wochenendeochenende

Samstag den 14.12.2013 Samstag den 14.12.2013 
von 10.00-18.00 Uhrvon 10.00-18.00 Uhr

undund
Sonntag den 15.12.2013 Sonntag den 15.12.2013 

von 13.00-18.00 Uhrvon 13.00-18.00 Uhr

Lübbecker Straße 18Lübbecker Straße 18
32584 Löhne32584 Löhne
Mo.-FrMo.-Fr.: 10.00-19.00 Uhr.: 10.00-19.00 Uhr
Sa.: 10.00-15.00 UhrSa.: 10.00-15.00 Uhr
Telefon: 05732-6863955elefon: 05732-6863955
wwwwww.mm-music.de.mm-music.de
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Löhne, Lübbecker Straße 5
www.schunke-fashion.look4fashion.de

Geöffnet: Mo.–Fr. 9 –18.30 Uhr
Adventssamstage 9 –18.00 Uhr

% % % % % %
REDUZIERTE

tolle Preise auf
die Herbst-Kollektionen

% % % % % %
Das Schunke-Team wünscht Ihnen

eine schöne Weihnachtszeit!

NEW 
COLLECTIONS
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finden Sie im

SSaanniittäättsshhaauuss
BBiieerrbbüüssssee

SSaanniittäättsshhaauuss
MM.. BBiieerrbbüüssssee GGmmbbHH && CCoo.. KKGG

Lübbecker Straße 8
32584 Löhne

Tel. 0 57 32/29 53
Fax 0 57 32/90 35 04

47370801_00031347372101_000313

Lübbecker Straße 21 · 32584 Löhne
Tel. 0 57 32/68 26-0
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Weihnachts-Gutschein zum 

Löhner Weihnachtsmarkt

über 5,- €

wird eingelöst bei einem Bar-Einkauf ab 25,- €, 
gültig bis Sonntag, den 15.12.2013

Gutschein einfach ausschneiden und mitbringen! 
Je Bar-Einkauf kann nur ein Gutschein angerechnet werden.

Eine Verrechnung mit und bei anderen Gutscheinen und Rabatten ist nicht möglich.

Lübbecker Str. 8a  Löhne   � �Tel.57 32 - 37 55

Verkaufsoffener 3. Advent 

am 15. Dezember in Löhne

Anzeigen in Ihrer

Lokalzeitung
– und Erfolg

ist kein Zufall.


